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Vor direkten Verhaudlungen. 
Nach einem Vericht der „D. J.“ hat ſich die Botſchafter;⸗ 

konferenz am Montag vormittag unter Vorſitz von Jules 
Cambon erneut mit der Danziger Frage beſchäftigt, nach⸗ 
dem die Danziger Delegation ihr geſtern durch eine Note 
mitgeteilt hatte, daß ſie ſich trotz der vierſtüudigen Be⸗ 
ſprechungen vom Somiabend nicht zu Verbandlungen mit 
der polniſchen Delegation entſchließen könne. 

Allem Anſchein nach hat die Volſchafterkonferenz ſich auf 
den Standvunkt geſtellt, daß direkte verhandlungen zwiſchen 
Danzigern und Polen als einziger Meg zu einer Verſtändi⸗ 

gung zu gelten häaben. Waheſcheintich werden die beiden 
Delegationen erſucht werden, ſich damit einverſtanden zu 
erklären. Die polniſche Delegalion wünſcht dieſe Verhand⸗ 
lungen nakürlich. Die Danziger Delegatlon wird kaum ge⸗ 
neigt ſein, ihre grundſätztiche Aufſfaſſung, daß der endgültige 
Vertragsentwurf der Botſchafterkonferenz von dieſer ſelbſt 
in der Begleitnole ois unveränderlich bezeichnet worden iſt 
und deshalb ohne Zuſtimmung der beiden Parkeien nicht ge⸗ 
üändert werden darf, aufzugeben. Es wird aber angenom⸗ 
men, daß ſie Verſöhnlichke beweiſen und unter Außrecht⸗ 
erhaltung aller Rechte dem Verſuch einer direkten Verſtän⸗ 

„digung nicht aus dem Wege gehen wird. Eine Veränderung 
des Vertragstextes ohne Zuſtimmung der Danziger Dele⸗ 
gatſon muß nach Lage der Dinge als ausgeſchlolſen gelten. 

Die Delegation hat ihre Abreiſe. die für Dienstag an⸗ 
geſetzt war, verſchoben. Falls es, wie anzunehmen iſt, zu 
Verhandlungen über die polniſchen Einwände kommt, wird 
die Delegation Paris kaum vor Ende dieter Woche ver⸗ 
laſſen können. 

Eigenartig iſt es, daß die Volſchafterkonferenz keinen 
andern Ausweg ſieht, als die Einigung nun den Parteien 
ſelbſt zu überlaſſen. Hier bekundet ſie ſelbſi ſebr wenig 
Achtung vor der vor ihr gemachten E·klärung, daß an der 
vorgeſchlugenen Konveniion nichts mehr geändert werden 
könne. Die Danziger Delegation hat gewiß keine Verun⸗ 
laſſung den machtgierigen Forderungen der Polen nur im 
kleinſten entgegenzukommen, nur um der Botſchatter 
konferenz über die Rotwendigkeit einer Entſcheidung üder 
Polen hinwenzuhelfen. Möge dieſe gegenüber den immer 
weitergehenden Wünſchen der Polen endlich ein Machtwort 
ſprechen. 

Wenn man ſich die bisherige entgegenkommende Haltung 
der Botſchafterkonferenz gegenüber Polen vo⸗ Augen hält 
— denn die Konvention ſteht durchaus nicht ſo frusuws 
auf dem Boden des Friedensvertrages, wie die „D, N. N.“ 
geſtern charaktervall ausführten —, ſo hat ſie ſich diefen 
gegenüber auf eine ſchiefe Ebene begeben. Rutſcht die Bot⸗ 
ſchuafterkonferenz Roch weiterbin dieſe Ebene binab, ſo hat 
die Danziger Delegation und mit ihr die Danziger Be⸗ 
völkerung alle Kraft aufzuwenden, um die vollſtändige 
Opſerung unſerer Freiheit zu verhindern. Daß die Polen 
keinen andern Wunſch haben, als Danzig ganz zu beſitzen, iſt 
uns nur au bekannt, auch die von den polniſchen Wünſchen 
dirigierte franzöſiſche Preſſe läßt dies klar erkennen. Wenn 
3. B. die Variſer Zeitung „Journal“ ſchreibt, daß Eng⸗ 
land zulaſſen müſte, daß Danzig ein polniſcher 
Hafen wird. und andere Pariter Zeitungen der Danziger 
Delegation die Schuld an der noch nicht vollzogenen Unter⸗ 
zeichnung des Vertraaes zuſchieben wollen, da nach Meinung 
dieſer Blätter die Schwieriateiten und die Oppoſttion getzen 
den Vertrag von der Donziger Delegatton gemacht werden, 

   
  

ſa läßt dies alles die elänzende frenzöſiiche Setundierung: 
der Noler erkennen. — — 

Eiae besondere urs erfreuliche Aussnahme in dieſem Trei⸗ 
ben macht ner Das fozialisiſche Zentrütorgon „Humanits“, 
jomie der radikale Napnel“. Nur dieſe ina gegenüber den 
verfsapenden Forderungen der N KEber⸗ 
gepangen. 

In dieſen noch dünnen Stimmen der Einſicht, die lich 
übſleits aller nationaken Mochteenke entfalten, 15⸗ Veusias 
ärbeitende Bevölkerung bie Hoffnung keimen ſeden. 5 die 
Enticheidün Ser KE Machtdaber 5 E Svelt übier di 
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Danzigs unentſchiedenes Schickſal. 
cheidung ob, in welchem Sinne di 
einem e Kos einem eventuellen Konver 

ie Danziger Arbeiterſchaft 
esenübertreten wird. 

Nicht ganz zuletzt ſtellt ſich die Botfchofterkonſeronz mit 
ihrer Eniſcheidung over auch ſelbſt dos Uxteil aus, wie ſie 
von uns und der Geſchichte zu werten iſt. 

  

  

Das Wiedergutmachungsdiktat. 
Ainſterdam, 25. Okt. „Times“ erfahren, daß die fran⸗ 

zöſiſche Regierung auf die engliſche Antwortnote betreffend 
die Entſchädigungsfrage einen Plan aufgeſtellt hat, wonach 
deutſche Delegierte ꝛiner Verſammiung von Sachverſtän⸗ 
digen beiwotznen ſollen, die durch die Wiedergutmachungs⸗ 
kommilfton ernannt werden. Die Entſcheidung über die 
Mahregeln, die die Erfütllung der deutichen Verpflichtungen 
lichern ſollen, ſollen durch den Oderſten Rat nach Empfang 
des Verichdes der Wiedergulmachungskommi ſſſion gytroffen 
werden. 

Auch dieſe Cöſung der Wiedergutmochungefrage vnt⸗ 
ſpricht nicht den Vereinbarungen in Spa, nach welchen die 
Frage der Wiedergutmachung unier voller Teilnahme 
Deutſchlands geregelt werden ſoll. 

— — 

Der Rigaer Vorfriede ratifiziert. 
Poſen. 23. Okt. (Funkſpruch. W. T. B.) In der heu⸗ 

tigen Sejmſitzikng wurde der Waffenſtillſtand und der Vor⸗ 
friedensvertran mit Sawjetrußland einſtimmig angenommen 
und das Oberhaupt zur Unterbreitung der Ratifikation im 
Namen der. polniſchen Republik ermächtigt. 

* 

Die Einſtellung aller Kampfhandlungen. 
Waorſchau, 25. Okt. (Funkſpruch. W. T. B.) Auf der 
ankübolſchewiſtiſchen Front wurden die Ope⸗ Sationen nach der 
Unterzeichnung des Waffenſtillſtandes vingeſtellt. 

Auch Moskau meldet, daß die Kampftätigkeit eingeſtellt 
iſt. Die Truppen werden umgruppiert, um die in den 
Waffenſtillſtandsbedingungen vorgefehene Linie zu beſeten. 

  

Der Zug ins Ungewiſſe. 

Berlin, 25. Okt. 
Oſtpreußen bekunden, daß trotz der Maßnahmen des Ober⸗ 
präßidenten Bewaffnete die Srenze nach Litauen über⸗ 
ſchreiten. Hiervor muß immer wieder nachdrücklich gewarnt 
werden. Abenteuerluſtige ſollten ſich nach den Erſahrungen 
im Battikum klar ſein, wobin ſolche Unternehmungen führen 
und wie unſicher die Vorteile ſind, die ſie ſich auf Grund 
intereſſierter Zuſicherungen von ihnen verſprechen. Die Re⸗ 
gierung wird weiter alles tun, um Grenzüberſchreitungen 
zu verhindern. 

Vom Reichswehrminiſterium mird dazu ergänzend mit⸗ 
getellt, daß keinerlei Reichswetrangehöritge an Velen Bor · 
kommniſſen beteiligt ind 

Noch immer Verhandlungen 
London, 24. Okt. Lloyd⸗ George, Bonar Lam und die 

anderen Miniſter hatten heute vormittag in Doꝛoning Street 
eine zweiſtündige Beſprechung mit Vertreiern des Berg ⸗ 
arbelterbundes, worauf dis letzteren dem Bollzugsausſchuß⸗ 
des Bundes Vericht erſtatteten. Im Anſchluß daran wurde 
bekanntgegeben, daß die Beſprechung Lloyd Georges mit 
den Vertretern der EE— bortgele 1 werden bon. 

  

der L05 des kriſchen Wörthrers. 
  

—.— DDersia0—-ben 26. Oktober 1920 

(W. T. B. Amtlich.) Nachrichten aus 
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Die EE Weriöleſen. 
Deutſchland und Oberichteſien gehören zuſammen. Wäre 

für das Reick das Ausſcheiden dieſes koſtharen Landes ein 
kaam erträtzlicher Verluft, wörde auch Oberſchleſten unter 
einem unbedachten Entſchluß, der es zu Voben geſellte, bitter 
leiden müſſen. Die oberſchlellſche Landwirtſchaft hat in 
Deutſchland ein ſicheres Abſatzgebiet, die oberſchleſiſche 
Induſtriearbeiterſchafß aber kann erſt recht die Erfüllung 
ihrer ſozialen Wünſche nur von einer ſtaatlichen Semein⸗ 
ſchaft ermorten, die auf dieſem Wage ſchon ein Stück vor⸗ 
wärts gekommen iſt und in der ſie an einer politiſch und 
gewerkſchaftlich ſtarken Arbeiterklaſſe Eenterſtützung findet 
Polen aber iſt ein vorwiegend agrariſchen Land, dus ſeinen 
Induſtriekapitalismus erſt enfwickeln will und das in allen 
jozialen Beſtrebungen noch weit zurtick iſt. Dazu kommt, 
daß Oberſchleten durch eine lahrhundertelange Geſchichte 
im deutſchen Boden verwurzelt iſt, es in ſtaatliches Neuland 
zu nerpfianzen wäre ein lehensgeſährliches Experiment für 
das Land und ſcine Bevölkerung. 

Es beſteht kein Zueiſel daran, daß vin ſehr großer Teil 
der Oberſchleſier dieſe Auff faffung tieilt und daß er den Ueber⸗ 
Lantz des Landes an Polen als eine Kataſtrophe empfinden 
würde. Ein nicht unerhehlicher Teil von ihnen iſt aber der 
Meinung, daß ein Verbleiben Oberſchleſiens in keiner bis⸗ 
herigen ſtaatsrechtlichen Stellung als Teil einer preußiſchen 
Provinz kein Vorkeil für das Land ſein würde. Die Parole 
„Oberſchleſien den Overſchieſtern!“ hat eine nicht ge 
Kraft über die Köpie gewonnen: man will weder preußiſch⸗ 
noch polniſch⸗zentraliſtiſch regiert ſein. 

Die Repnbiik Polen iſt dieſer Strömung in der ober⸗ 
ſchleſiſchen Bevölkerung entgegengekommen, ſie hat ihr als 
Köder rin Geſetz über die Autonomie der. Woſezpodſchaft 
Schleſien hingeworfen. Sehr ſtark dürfte mides dis An⸗ 
zlehmeskraft dieſes Geſchenkes bei näherer Bekrachtung nich 
ſein. Denn die verſprochene Autonomti⸗ 
polniſchen Rehublik bedentet weniger al⸗ 
üoee Rabmen des praubtchen 

  

    

    
     

  

       

   
    

    
      

        

  

   

    

     

    

   
   
   
   

    

    

   

  

    

    

   

          

   
    

            

   
   

        

des Deutſchen Rei es. Während da 
Einſetzung eines Wojewoden. emes S 
ſchau aus vorſie 

ich⸗ eſiicken VBovũtferung bſt bero rgeht 
tlevn oberſchleßſchen Landtag verantwo 
iSleſ⸗ ien wieh, wenn es will als Meuteh Wegpert 

wird in der Ordepng feiner inneren 
ſelbe Bewesungsfreiheit beſitzen wie Sach 
Preußen ſelbſt. ü 

Den Weg zu dieſer Seidßtändigeeit 

anflihs Jugess⸗ ſateit ändern vder Jelißt 
fuet werden will, ſo nurß zunächſt ü 
herechtigten Bevölkerung Voltsabſtämmn ů 
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24 ru'ng. non Süden und Oſten her bedrängt, an Weſten] voldemokraten aut genug war. in eine Regierung, m die 

aules bewilligen mußte — ein Bauernfeiede gewordrn. Er ſich die Schlachtiwitzen, das heißt die polniſchen Junter, und 
bringt Polen wohl Land, aber wereg Gcid. Nech die Großbauern teilen. Daß eine ſolche Rehßglerung über 

ſtärter alfs wie bisher wird Polen in der mächften Gen u—D kurg oder lang kommt und baß ſie extrem arbearkeindiſch 

Reiche erklärt, durch eine Mveite Abitimmung ohne weitere 
zum leibila 
nut diene 
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Aoch genenwärtiga Derſlſch Uti Zei⸗ worden muß. ſcheint ſchon heute ſicher zu fein. Wenn ihre 

Zwangs zur Kapialbelchafiung Kethe ů Bildung verzögert wird, E ausichließlich durch die Rückſich 

ichaftliche Chatalter des Lund wird in ouf die oberſchleſlſche Abſtinmung, iu der man 

De das nene die letzten Arbeiterſtimmen verlieren würde, wem man die 

  

tatſächtichen Machmerhöltniſſe in Polen norher zu oſſen auſ⸗ 
deckte. zum kleinen Teil lteht ja die Arbeiterſchaft Ober⸗ 

ſchleſiens unter der Nachwirkung der Verbote deutſcher 
„nationoler“ Feudalkapitatiſten, ſich in der deuiſchen Ar⸗ 

ofeuchen belterbewegung zu organiſieren, und iſt dadurch der polni, 

rthar macben, ſchen Naitatiun an einzelnen Stellen ausgejetzt. Im übrigen 
mird ſie ſich irn Abſtimmungskampf über die Ausſfichten des 

Arbeiters in Pulen wenig vormachen lallen. 
Volich würe aaber die Meinund, daß dieſe wir nilchaftlichen 

Uund pulitiichen Verhältniſſe in ablchbarer Zrit; dem Kirklgen 

watkcligen Polenſtaal den Garaus machen könmlen. Die 

induſtrjelle Arbeiterſchaft in Polen iit in ſedem Falle 
eichtrſtiche at ſchwach und zu direktionstes, und die Landarbeiterlchait 

an ſich die fviel zu wenit aufgeklärt. um der imperialiſtiſchen Pol 

in Polen der polnifchen Feudalklaſſe erheblichen Widerſtand zu leiſten, 
Drſtens fund wem lie auch darüber in Hunger und Schmuß völlla 

Erungenichaiten verkemmt. So wird Polen in all ſeinem wirtſchaftlichen 
0 abgzrrend⸗ Elend und ſeiner politiichen Unfreiheit als Militärmachit 

dies der becck in der nüchſten Jeit nicht ohne Bedeutung ſein. Jeden 
noch tut. kalls bleibt Rolen bedeutend genug, um jede bollchewiſtilen, 

Polen in der Ofienſine nach Mittel⸗ und Weſtettropn und ſchon nach dem 
eine deul⸗ Ballikum aufzuhalten und Rußland und Deutſchland auf 

lange Zeit bmaus durch den neuen Riegel nördlich von Oſt⸗ 
nd nicht altes preußen völlig zu trennen. 

115 mal auf der 
innaldemokraten: E 7 3 E 

„ boichewſtenſtees] Die Zenſur in der „Freiheit“. 
„in ein gautes Mehrere Toge wies die „Freiheit“, das Berliner Organ 

itigen Groß, der Rechls-U. S. P., Zenſurlücken auf, und zwar in der 
auf dem [Spatte „Aus den Organiſakionen“. Mehrere Handſetzer, die 
zukünftige [Reukommuniſten ſind. weigesten ſich nämlich ſeit der Spal⸗ 
ner und ſſung. Organifationsmitteilungen des rechten Flügels zu 
uad die (bringen. Gegen dieſe Anmaßung einer politiſchen Zenzer, 

die gegen. eimen Beſchluß des Betriebsraies, ſich jeden Ein. 
griff in die Rechte der Redaktion zu enthaiten, gehandhabt 
wird, hat nun die Redaktlon eine Entſcheidung der Tariſ⸗ 

inſtäanzen angervien. Es wurde eine Verwarnung vom 
Tarifamt ausgeſprochen und bei weiterer Handhabung dieſer 
Zenſur mit friſtloſer Entlaſſung gedroht. Trotz dieſes Macht⸗ 
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üpruches zeigte aber die „Freihejt“ weiter den weißen Fleck, 
ein Beweis, daß die Setzer der „Freiheit“ auf die Ausübun; 

Ween ihrer Zenſur nicht verzichten wollten. Inzwiſchen ſollen, wie 
evenide wit] die „Freiheit“ mitteilt, die Differenzen beigelegt ſein. 

r Umgehnna Der „Freiheit“ bleiben anſcheinend keine Folgen der von 
ekt euch untes ibnen ihr erſt ſo heiß geprieſenen Dittatur erſpart. Jedenfalls 

ôhene Aeſion. haben die zenfursifrigen Setzer die Moskauer 21 Theſen ſehr 
den den Deulſchen eingehend ſtudiert und war es ſicherlich am naheliegendſten, 
steilen. die darin ausdbeſprochene Zeuherr der Zeitungen an einem 

at zu werden. wird Blatte vorzunehmen, das den Moskouer Gewaltbeſehlen noch 
in der eine ſtart am nächſten ſteht. 

Kleine Nachrichten. 
der Serssauntti Der flädtiſche Strelt in Bremen. 

n Läbenich einen Bruialitäts⸗ Bremen, 25. Okt. (W. T. B.) Das techniſche Perfonal 
Kentrode vnd — Borm der ſtädtiſchen Bühnen hai ſich dem Ausſtande angeſchloſſen, 

außerdem 250 Arbeiter der Betriebswerkſtätte der Stroßen⸗ 

bahn. Die Kaffeehäuſer und die Arbeiter der Friedhofs⸗ 

Politit wird v Ruchen aL in nöchſter Zeit noch inſpektion ſind Sentun⸗ in den Ausſtand getreten. Auch 

Rörler ols büatrr nachrechts 38 rücken. Der Bandbunger die Mülabfüh: ſtreikt! 
der polniichen Bauern. die rücfechtslofe Poloniſierungs ⸗· 

ů Verhaftetes Sgicherpert. praxis bes peinichen Beamten, kie durch die Kapltalnot ů 
eedinete Aeköngibteit ven den Börhen der Waftenber ird venme, en, Cu., n ) Hers de erkme, Kamramenh, 

        

  

   

     
    

   

ſie beberri Auduftrie und Indeuſtrisarbein und damit kind in Ilſenburg die Erbrüder Henlel aus Steglitz und die aus 
auch die Arbe erichakt Wird nar ais Sieverobjett eiwas zu De Ledürtige bart eines grrrchiſchen Offigters verhaftet wor⸗ 

n. Geyrg Lhatte⸗ſich durch Diebftahk, Unterſchlagung und 
Ledesſten koben. In birter &. img liegen auct bereits die Lelrügsrelen bei 
Verſuche zur Umbildeng Resieruna aus Bauern und K 

  

ankhäuiern in Verkin. Siegen und Frankfurt in 
den Beſitz von nahezu 300 U0%0 Mark zu frtzen gewußt. Mit dieſem 
Geide unternahmen die drei Verhafteten Schieberneſchäfte. 

  

     

   

  

    
    

     
      

  

  

30 11 2 Schweickeifen ſamie Schroeielwaſtier doff freten auf ů 
Kleines Feuilleton. Eedeude Kodtenläurt bewürt: ein Schrinden der Ver⸗ iſt Baluka?- Waluta. ich ein 

üngsrcße, und weenn bie Schlanmaßfen ſich verleſtigen. as 5 uts: frante mich kärzlich ein Freund. 
triti eine Sauderemg von Erdöl und Salzwaſfer ein, die nach Dalnta.. . Na. das iſt eben die Vanka 

        

   

  

   

   

    

      

Wie das Erdöl eniteßt Pordten Sand. und Kurtborizenten Purkireben. Sold aber Joiſcht Laluta iß was ganz enderesl⸗ 
k. ů Eie Wanbreng auf und die in Sand, und Kaltſchichten Ta erinnerte ich mich geleſen zu haben, daß in einem Wih⸗ 

nen Erhss- und Erdgesmerugen werden dürch klatt ſtand. Valuta ſei ein Mädchenname. Nim weiß ich aber auch, 
adere; KErmeftiich akSeichloſſen. Die Mächtigleit daß Valnta ſoviel wie: unſer heuk'ger Geldwert heißt. 
renden Schächten kalnn mehrert Meler bis einige Aber vas wußte anſcheinend mein Freund nicht; er wollte bloß 
Wrahreter Ausmachen, Derch die Berwilterung sren. was ich darunter verſtehe. um dann mit meiner Weisheit 

werder Dir E-dätkagertkänen engeichriiten und es enliteben prahken zu Eörnen. 
Aurnen, Gestemnen. Sclammforndel. Schwefritbermen. LPa waxt. dachte ich, du kriegſt die richtige Antwort. Deshalb 

     

    

  

Sneken Jahrtenienden kietd diee Deivorkommen bekanni bagte icß: Jn. richtig. Aalnta iſt ein tückiſches Ding Aule Kei⸗ 
  3 * Diel 5 2 u und De⸗ vielen ulten Dr, Veaen det Tertge: tungen ich'mpfen über 'e. Sogar die Reichsregierung. Sie iſt 

nsdich von Xus chs- und der Bewesmer non Avich Sesi wauf un Stellen eis intrrnatisnales Freudenmädchen. das nur dem Elmerikaner 

Sdaüeße zns aurnd Sen Lect erbrört der Bented Pie zu 1550 Melem rihis gut iß. Man kagt in cucß mmer-Die Balaka ie i⸗ 

   

        

   

            

   

    

   

   

      

i des deses. Dite DeG dö ů ö5tiagerſtätlen. Jedes Oelield beſitt eine be⸗Amerita cut. 
U 5 Letese xů * Wsbcvrr, die von dem Krichkam, der Konzen- Ver uns iſt H. rareiMöPiſc- Vald fällt ſie — und alle wollen      

* Drucke der Leertätte abhänzig iſt. Wäh⸗ ie dann entporzi , Wena ſie fieigt. en die — und 
E Deid runnen mur einen Brachlrii elinrs Jabre⸗ 

Dꝛe eine AruE vr — Lor. Pie    
— Erbot Alter. Genan weiß hY es Wn öů 

— Senen Wenn ich iie maul exwiſche, will ich r mit Gamlet ſagen: Sch den. in deren BNitenspart man 1900 Eiſen⸗ iss Kloker- Subelia —P bort hih du gut aukgehsben und logt nt 
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    Aus Panchen — 

e e, een Lereer, Vcher cht Ainden aarstes is Seün, merrec ke u ne war de Msee n 
LSer Ede Kurde in ben lehten 5 Jahrtehnten gemonn Mßt iſt ße aat nach Braffel eingeladen Dort iſt Finangfonhetenz 
eint Rener. dee cinen Au- ven 10 üemetren Kunten. der Smienke. Von den Märmenn ber,Baßenſchaft jr fie kich unter: 

än SAIr ———— mit cłꝛer kucken laffen. mediziniſth-ökonomiſch! Weil ſie krank. iſt: ſie hal 
die Fanuer Aürt wenn ſie arch Lirdizin kriegt, geiund wird ße 

ech nich 
Set in dalt ein Frerdenmüdchen 

MDr eiee 
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t in der Zuſtellung der „Danziger Volksſtimme“ 
ů ſi E untere Poſtabonnenten keine Unterbrechung eintritt, 

empfiehil es ſich, die Beſtellung für den Monat 
November ſo fort zu erneuern. 

Die „Danziger Volksſtimme“ 
kotet durch die Polt bezogen 

monallich 4,50 M. und 20 Pfg. Beſtellgeid, 
vierteljährlich 13,50 M. und 30 Pfg. Beſtellgeld. 

Poſtabonnenten im polniſchen Gebiet woller enfelben 
Ketrag im Einſchreibebrief in deuticher Währung an 
uns einſenden. 

Verlag der „Danziger Volksſtimme“ 
Am Spendhaus 6. 

Danziger Nachrichten. 

Was ſollen unfere Kinder werden? 
anche Mutter. je mancher Vater bet jorgrnvoll unter 

e iſt in der Tat von größter W. Daß wir 
ndar den reißhten Bornt f⸗ den, vre i u 

Hund Wehe unſerer Kinde 
ganze Zukunft unſeres 
ebende Voruſskeratarg u 

ü finden. ie Verufsberatung iſi ein 
Imn boraten kan 

ſteigende. Beſuch der Berufsberatun 

dieſe Beratung bewährt hat. W. 
eratung im wotiaen Jahre (Aüm 1919 bis 

r von April 1920 b8 E 

nen. die entweder Nut haben oder 

Dieſen Beſuchern konnten 289 Stellen vr⸗ 
angeboten wurven 300 

dom vorigen Halbjahr Korin — 

trᷣ'ten 
E. W. 

Stellen. ein größerer Teil der Stellen 
Vyn den beletten 

Sboratung über d⸗ eiſtunt 

aus der Schule entlaſſen wurden 545 Knaben und 605 

tereßßant iſt die ins Auge gelakte Verufs 
nen Kraben und Mädcht 

ilen werden: Tiſchler 125. Schloißer. und Maichinenbauer 
Elektriker und Mechaniker 45. (der Zudrand zu dieſen Mode⸗ 

tuſen bat etwas abgenommen). Kaufleute 25. Unentſchloſſen 64. 
ernte Arbeiter 88. 

Stiefhinder des Glücks. 
Roman von Maria Linden. 

Gortſetzung.) 
Frau: „Kümmere dich nicht 

iſe feufzte. Sie hatte ihre beiden Kinder mit 

aber an das Kind. das ſie ietzt zur Welt br 
ſie voller Kummer. In dor letzien Zeit war Hermenn mchr· 

nicht nuͤchtern he'mgekehrt. Tas hate, Luiſe viele Tränen 
feltet. Eines Abends kebrte er nicht deim. Voller Auaſt wartete 

auf ihn. Lange vach Mitternacht näherten ſich ſchwere un⸗ 
Schritte dem. Haufe. die ungl'cliche Frau ſah aus dem 

r und erkannte ihren Manv. der vollſtändig berauſcght be⸗ 
328. Sie fragte ikn entietzt: 

Freude er⸗ 

bldden Blicken an, kaumelle an ihr vorüter. 
Koßz auf ſein Bett nieder und ſchnarcht⸗ S bald 

daß man ein paar Stuben weit hörte. 

Luiſe die Stiefel von den 
Keas, es ihr bann. hu zu enttleiden. Er batte den Mun 

dem ein Welhn Fufelgeruch enkſtrömte, AEE 

„ üt wertlos waren, und baß S 
r beriträcht halte. Wein war ihm nicht gganrh gr 

ib Schnapz gewählt. Als die große Ho 
e us wehe ke'n baesn und — K ſe 

Wal is nich immer. Nofürfth berlierk märi m 
zal werden wir mehr Glk⸗ 

den. Mit groͤßer   

veratungoſtelle betrug in der 
339 302. mu krßten Halhiatr da⸗ 

230 (Dabrn 851 erbmalige und 139 Wiederdeſucher), 
na in Lehrſtellen wurde durch die wiriſchaſtliche 

Erdin Von den Is ſich um eine 
üdchen konnten nur 51 

werden. — 
Reu auffnommen wurde die Beratmr⸗ 

höhere Berufjt, die in der Lrgenifatten begri'fſen iſt, und durch 
plonmäßige Arbeit unit den hüt⸗ beten Lehronſlalten des ganzen 
Breiſtastes den böheren Schülern die Wegße in das für ſie heute ehr 
ichwierige Brruſsleken oder auch in das Studium ebnen helken 
lell. Diole alademiſche Veralsberatung ift ſchon heute in der Lage. 
Ulle wefentlichen Auskanite zu geben vud iſt auch ſchon von einer 

5ů b Len eufgelucht worben. 

taal Tanzig wird nackdrücklich 
un und unpartriilchen Ärbeiten 

„und vie Firmen werden infonder ⸗ 
u Vehrlin⸗sbrdarles zu unter⸗ 

Vorufsbrratung und Lebreſellen⸗Vermittelung 

r akademiſche und 

Zwanaseir quartierung. 
2. Morſtellung des Arbeiter⸗Bildungsausſchuſſes. 

der ein ernſter 
hwank Zwanss⸗ 

aile Lacher auf ehre 
wuren gut verteilt. 
walbe trug viel dazu 

vurbe. Die Art des 
eben der Wrannſe 

Hervyrzuheden 
in als Tocht er des Kompaanyns 

Luch Sehenna Gallei 
im als der Mumparnen 

Neike und Guſtav Nord als 
as Publikum in recht heitere 

chaft und freud'g gedankt 

Die Lelden des Landyroletariats. 
rböltnißen unſere arbeitende 
befindet und dabe⸗ noch oii 

Sausgelielert ik., haben wer ſchon 
Eitte ein beſonderer Fall. 

barſßerarbe'ter Slommrock mit ſe⸗ ner 
L ia Cen., Haus des Entä⸗ 

n ückte der Menn iödlech. 
indem er von einem Cöͤauſſee blagen wurde. Patte 
nun n⸗ eil⸗ 0‚ w tun. als die s me ibren 

anzei Heochen werten 
»nn. h. ſo das d'e 

weni gen Hab Lekeiten der Fe, vern⸗ ichtet irden. Die Frau 
m Kinde das uaugenn und es ihbr mmög- 

ren AKindern in X* n, Ser imifte 

Aber auch dort werd 
t au'wiord⸗ 

Amn irgendwo als Schmiedegefelle eindreten. 
Amnd ſchrut das Feuer — —— —— 

Ernſt lächelte wer ſpöttiſch. Ex wollte ſchon dafür ſorgr 
Hermann ſeine guten Wrféße nich hielt. Der Gaſtwirt beabſichtigte, 
ſeinem Bruder möglichlt viel Geld zu leihen und eim Hop 
der andern auf Herwaßins B⸗ v 
zur Sudhaſtation la m. Welte 

Menna erwerben. 
Traugvtt gloubte n⸗ entand. er⸗ die MS5 

Seit Virkner angefangen hatte zu tränten gi 
r batte er vom üe 

ů untergebracht 

dert. die 

Das Debranmte ＋ 

  
  

elterlid Wohnumg xu verlaſſen. Wendt lätt die Wohnund nichh 
herrichten. ſondern droßte ſogar, daß er. wenn die Prau bie 
Wohnund bis Enpe des Monats nicht räumt, die Sachen auf die 
Stroßt ſetzrn will. Auſ die inſtändige Kitte der Frau, dieſen nicht 

irte Ltr: uch mat, ich werſe Ste raut, dann werben 
ſten mu Sie hinjollen!“ 

Der Ereitausichurß iſt von dieſen Borgänger unterlchtet 
urd düů Haben. allerſch:⸗teit 
liondfezung der Wohmung zu ſorgen, ſondern 
nicht Röollribenren Aczrarier erwas ſehr 
Zinger zu irhen, daß er ſich ein derartiges —— fur alke 
Zeiten aßgewöhnt. Fü „Seniſchnationgia Volkspartei eier de. 
ſonvere Alluſtration zu dem volköfeirdlichen Verhalten ibdee ü 
Parteigdn. er. 

vertruppelungen bei der Rachilis (enaliſche a. theih. 
Unter den Kranrho:ten. um heufigſten zur Verkriütppelunz 

kühren, ſteht die Rachit erſolge der Unterernkärung Giraltls 
um fich grarlften hat., obenan. Die Erweichung der Knochen — 
kaxin beſteht im Weſentlichen die Erkrantung — dat deren Ver⸗ 
biegung zur Foige. Der Hruſtkorb wird verunhhallet. Ees entſteht 
die „Hühnerbruſt“ mit dem ſpitz vorgeſchnAenen Brüſtbein oder die 
„Trichterbruſt“ bei der das Bruſtbeen e eingejvgen int, die 
Wirbelſanle wird ſchiek, dus Wachstum bleibt Zurück. die Vens 
verkrümmen ſich zu X ober O.Heinen, auch der Schädel erleidet 
eine ihn zeitebens an die Rachites mahnende Veränderung. Im 
Voler herrſchen über dirſe Dingt noch viellach falſche Vorſtrllungen: 
ganz abgeſchen vocm Aberglauben, der gerade hier dis kraſfeſten 
Dlüten treibt, ſehen virle Elterg in den krümmen Gliedern übrer 
Kinder nur einen 

Es iſt wehr als dieſes. Das E Bein Leict bud vuch ce'ne 
Verönderung der Gelenke, esd entwlises',ſich in ihren eine chroniſche 
Gelenkentzendung. die kem GErwachſenen in ſe⸗ Serußst 
zu ſch marht. Die (hieſe ruthitiſche Wirbetſäult noigt zur 
ſämellen Verſchichxraing, die eine Seite triti immer ſtürier ge⸗ 
wölbt hervor⸗ Hülten und Schultern werden ungteich 
tum wird berintröchtigt. 2s fommt zur Verlagerung Imren. 
organe, des Herzens, der Lunge, des m ulm. und ſamit 
Wiederum zur dauernden 

Menmsen, die in 3581 

eitts. 
Aenderung der Koßrung, durch ESonnen⸗ 
tünnen die Rat 
Glieder und deß Rückens, bie Berkrän 
ſie wer bereits er ten ſo kann durch ſoi 
Behandlung mit Turnen. Korietts und Bandas 
krümmzun⸗ entrerder völlig beſeitiat oder i 
auf alle Fälle der Eintritt welterer Berſcht 

erhöbte Einſußr ben, Tabaf umd 
reits vor einiger Zeit gelungen war di 
von Zitarettertabaf in frößerem Härßat 

die Z'anrettenfabriken in d 
ban wergan ämiolge Mangel 
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Ver⸗ ſtehen, kaß er den Ranbüberfall erdichtet habe, um den — D2 
ter & — 23 

der Arbe lntber 

Eim beſonders vmens⸗ encreundlicher Aararler      
         brer 

kinttun       
   

   

    

  

    

  

       

    
    
    

    
    

   

  

   
     

      

      

    

   

    

faßen vom zuwreriti 
zu rintin Heckeretutem beitem Vor · 
mtden werdtn bindend. hie von den 

  

Es tam eüne 

roh dieler 
rot und Ovbne Geld zurtt 

Krrunbt worden ſei. 
        

  

      

ichreien. därten. denn einer teꝛ 

Neſier“ gerdreczt. daß er ſir 
ů Wirklichteit halie b51 

„itatt im den Vnde, n zv 
deren Jungen 

K möonma“'e mit dem 

er,en. Bel der Müucgabe der Pfänder war dieles 
Ohne Freilei hatte es einer der Koß 
ru unbekenn! 

Muis urctn vos 
biabexflall. 

Die Dre bet wnß von Vaurn. 

        

       
vot. 

pielen. vie Ren 
ren. in die Taſche Klen v zum eS mi 

     

      

           

Straie eriand die Kleine den ſe 

  

ex· 

  

Llich 
eit in die Welt rſben. Dee Raden 

Lon im Laute der letzten Jahrzehnte immnt 
ute brreits die ganze Weit umſpannen. Ter 

chiell und ſucht ülich Lahn über Cseone 
is er irße dwo ſein Ziel 

neue Verbens 
. U Räden ab Ln deprn 

elektreſche Wellen r Großtunkſtatipn N. 
als vorb'ldliche Einrichtung ihrer Ari dem Woeltpe⸗ 

er überathen wurde. Umkrünzt von dem Netz 
bie. bictet, ne auf den grünen Feldern der Havell 

ne in dem ſchißönen neuen Se, 
ßurs ein beſonderes Haus 

Dinus biral. Teine braunen Klinke 
erver in der ganz übvrüichtlichen flachen, g 

die die Weklen verſenden, bänden an boß 
vun 2L und Meter Höbe. Die in 268 J 

dem transv ſie verkehren nur 
leinen Maſten aus wird 

unterbalten. Und vödoleich 
r dir dophvolte H5EeS Des Werkiner 
och nur ant einer Grundfläch d⸗e 

Hand iſt. Mächtige veranulerte 
taue den Maſt eines 

kle'inen Eifentürmchen be— 
üimnisvollen Gans der Mas 

te Healle und Kachelglanz. . 
ernen Zufbhennastangen, die 5 
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drobt in der Horle ſün 
S Töferchen. jedes harmloſe blanke Teilchen 

Er wird erzruat von den unter lack'erten 8 
inen die 'n einem ewiaen Su 

ß rbrincen. Gleich ſeltſamen 
nen ſteben d latoren da. ie Umgebung fri rei· 

von drm tödl'cher m. wõ 
aufevcken und den Stand der Elektri 0 x 

tin die Unerdlichf⸗it des Paumes 'nanszurslen. Dicke Taſten 
llapven mit lontem Gerkuſch Nunken for'nzen über und ſyntey ſe 

Oeean au buſchen und au einer Emwianasanlage am 
‚iſippi hängen zu bleiden. Der Telegaraphiſt tivr 

Wyna. Neunork — was ſchert ba i 
ln;övron und Verſuchen bat ſich Nauen 2u 

t'la entwickl. Sein Wetrieb 
‚„t dem in eines arohen Elektr'zitätswerkes. 

Pauen iſt im Laufe der Jahre zum Standard einer Großkunk⸗ 
ſtolion geworden. Sie iſt die unbeſtr'tlen größt⸗ und ſchönſte Sta⸗ 
bon der Welt. deren unkfianave pünktlich auf den Bruchteil einet 
Sekunde von den lauſchenden Ohren der genzen Erde vernommen 

werden. 

Eiun grsterre Scheberiturr : 
errr Sn. As        

  

       

  

        

  

   

    

    

    

       

    

     

  

    

   

    

    

    

    

      
    

            

     

  

E wor⸗ 
Lrdens. 

      

Traurig. aber wahr. 

Wenn du — ſo leſen wir in der „Dreslauer Volkswacht“ — der 

glüdlichr Beſitzer einiger weniger Tabakpilanzen biſt. die, untet 

forafamſter Pilege gedirhen. im Winter in den Feierſtunden ein 
ieblich qualmendes und wrnicer lieblich duktendes Pfeiſchen ver⸗ 

ſprechen. dann kommt Merſt die hochwohllsbliche Steuerbehörde 
und erklärt dir: Sie haben Sleuern für diele ſagen wir) tünf 

elkes, Lei- EE Rer der en Es eien Dü üngen zu Zablen. Sy iſt es. Nach einer Zeit erhältt da 
Sertreier ber — Lecirrard m Men veummen: man wolle tin amtkiches Schre'ben, in dem ſieht die niederſchmolternde Kundt: 
dert it Wit Scinsüigsrichen üügkent Axbekrerichrtz. Gewerk-An Tabalſteuern haben Sie für das Erntejahr 1920 18 Dreizehn) 
ücdett-—n atr, ven Mer Kentr nse asd Aiüärm. meil man ben wirt. Pfennig Sicuern zu entrichten. Hauptzollam. Breslau-Nord. 
laeklckrn Sußameerbrußi beibeekte Ers derrch loich Maßnahmen Asnigliche Zollloaſe. Anbei Vegt eine jorgſam ausgefüllte Jahl. 
den Eeatrsgen Rere, Ren aserSrrt Süsralten. ö larte, und der Steuerbriel K mit 40 Pig. lvierzig Pfennig) fre 

Die Veri IEAε SEwünHE KEtarbeit ſei ſelbeverkürdlich. kiert. Vierzig Vfenn'g Speſen. um 13 Aſennig — ſage und chreite 

BMan se AäEr Ssbaktch. in welchem Butr Las, Internat:eralt dreizehn — ein tßiehen. das nennt man rationelle Sparſamkeil. 
Erbertkerti veritde. Das Derkranen Eer Sewerlicheßden eller (än. abei ſind die nicht ger'ngen Koſten für Schreibmaterial, Zußl⸗ 
der w eurerben. Serierircsen z er EED wir renta karten und Veamtenſchaft. die m't ſolchem Eniug beſchäftigt wird. 

* noch gar nicht berlickſichtigt.) Wäre es um die deutſchen Finanzen 

EE TEEEE EeR deGG Ar Riäät ME SE et Dersnlahung nicht gur ſo erbärmlich beſtellt. könnte man über ſolche Schere 
E üSArüen, Bers Eüüres ſicß Kan Sirer Tatigten widme. lrchen. —ñ—.ä 
nede er as dei Eeidenne ber Letess, Acherteon iarhen —222W2Wm2mW2W2W2W2W2·————.— 

8 Ercr. EEE Ker Sarmstng darsiber. das E Filmſchau. 

85 weit vns Wmemcdee cer Serm. dah mun LictbiweKbeater Langenmorkt. Der nene Spielyplan bring 
Bebicten Kertrrter der Frunzöliſchen Vatirn mit: je nem FilmStaatsanwalt Briands Abenteuer“, 

I* — EErTR en, ů 1. Ebifobe, ein Werk, das den Beſchauer 5 Akte hindurch in 
Spannung bält. Gelingt es doch hier einer Schwindlerin ſogar 

en Stantsanwalt zu 1 viſchen, drßßen Fran zu werden und ſein 
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. EE Derekret 
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ing WS Erurke Lenten deen 

WE Ruihn „ SL 
nrat rerrreten fei. & lrberrt aederben XE 
SetrE HEESS AERESE. Ner art der 

erc E — E2* ND 

     

    
     

     

      

— Men 8 lvoll zu geſtalten. D ite Dürik Aus aller Welt. n Anee ete Sennße Pünen. SerPerner EiunS 
     

   

  

Serre aui. Neß Ren Iärr. 
Seüthen Den Trit 15 Frärbrns- 

Xr EESsrr — micht s 

SEeA Abers Eänäichret Menbnberfäüir. Tüänzerin“ ſch'dert uns den Werdegang eines Blument 
ieee Miine arer Ees rre Sryärr 3U18 e geleierten Tönztrin. Ihre Kunſt hat ſie lo eingenommen, da 

Strs Pe in Buske Seutßalsseüfir ver ichts weiß. Eines Tages erwacht in ihr die Jiebe. 

  

von Viede n⸗ 
t wandelt zwiſchen Liede und Kunſt und optext bei ber lezitren 

ihr Leben. . 
üů mech 

38. Sie kererskarr fird. Zuei Borionem⸗ Upellv⸗-Tbeater. Sebt eneruchnn in ts doß nemmeur 8 ü 
Sereine ASEAS Shsſtigten, ind Göolgt der 4. Teil von ebain, auf den Spielplan gelang 

ů t dech der Sücruch in die Lationalbank, wie raffiniert 2 
„ des er vrt ESrer Haäteede beranst Verbrecher vor gehi. und wie er truz ſtrengker Wewachvag dis 

e Den KASesrüg ein Eekel 22SarürrE umt erbielt Sanf plüänderl.— s denn Fim Der Gardebnittzler, Den 
— aran ese aber weldete wierder die Untreue einer Fraun zur Sereung. Der Satte. 

Schauip clex. bemerkt. daßk ſeine Frau ihr Herz einem Gardeyfftzitt 
Eewandt Bot. Er Güberliſtet ße dadarch. daß er die Nolle de⸗ 
Oiferi tgielt und o keine Fran tänſcht. Als ſie ſich Eberliſtr 

s Erte iriden und Don DEKachi. hucht le bus vaburch Ju entlamten. doß fie Erflür t. ihn mur uui 
De eet E XEDen Ren Be⸗ Lie Prote geilellt zu haßen. Die Lirde zu, feiner Frau läßt ihn ver⸗ 

Kihken. — Ein Suupien. -Sein Modeil⸗ borgt 5r heitert 
S iKtg! I ERrt. 2A. Lüst erir, Der Dungs-age Flang — W 

   
    
       

      

    

  

     

      

   

  

     

    

    

    

  

— der Denpsser. — E dert LeNAs 
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Danziger Nachrichten. 

Die Danziger Delegation bleibt feſt. 
Ein Havablelegremm vam heuligen Tage melde“ aus Varis, daß 

kir Votſchafterronſerenz die Behandlung des Panziger Ablommens 

jorigcietzt dat. Es wurde dabei von den Weigerungen ber Tanziger 

Lelcnatiun den urſprüngtchen Funvurf abzuändern, ſowie dit 

zur ländigung pui bisten. enntnis nenommen. 

ne Gutlchcldurg ilt demnech vom Volſchafterrat noch nicht ge⸗ 

Im kvzigen virterrt die Metdung ia ditlem Wortlaut di⸗ 

Wenn mit dieſer Wortſtellung verkucht werden foll, die 

eDelꝛpation in ein unrcchtes vicht zu ſeßen, lo ilt birs 

rbehtburts Vegiunen. Die 2eigereng der Tanzisrr. Dele⸗ 

und beiiert auf dir krühert ſchrift⸗ 

e Fejlterung Wolſcholtertorſcrenz, daß der Korventloncentlourf 

rgüittig ſei und darau niches geämert werden könne. 
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Verhtändlgung im Baagewerbe? 
n E u D* itcrn       

           
   

  

relen, 

irhen. 

rneimner dꝛien Verhandlungen 

vurdem. Vrſonders die Uuter⸗ 

  

    

       

  

    

    

       

   
    

      

  

entgezenprinnen, als 
umer, die Arbeit haben, ſch⸗ 

* im Baugewerde nichzt g 

vir leine Ar haben und 
iut, hbaben anicheinend kein Ir: 

nzen. Ihnen kommt es vich 
chen und dann auch die 

istien. kaß durch die da 
Unternehmunge: 

   

  

    
   
   

  

   

     

  

rüclgeſtelten ſt 

cgender Natur ſein, als daß es 
en der Unternehmer nicht zur end. 

lammen könnte. 

    

   

  

   

  

det Kleinbahngeſellſchaft als auch die Ab 

Fahrperional der Kleinbahn den Schiedstori 

u ſchuſſes angckannt. Es ſteht nunmehr 

Entſcheidung der Angeſtellken und Beamten au⸗ 

auch deren zuſtimmende Entſcheidung kaum noch veifelhaft 

ſein. Damit wäre der Konflikt, der beinahe zur Lahm⸗ 

legung des Kleinbahnverkehrs geführt hätte, Llücklicherweiſe 

verwieden. — 

Zur Anterbringung des Verforgungsamtes 

werd uns geſchrienen: Das Verſorgungsamt Tanzis 

Kemrem Umjiong, iſt leit Herbit 1919 in der ehema 

kaſerne, Samtgaſſe, untergebrachtl. Inzwiſchen hat 

ſorgungsamt., dem die Fürſorge für unfere Kriegsbe 

tragen iſt, ganz bedeutend vergrößert und 

dere Arbeit zu leiſten haben, ſobald das R. 

Vollzug geſett wird. Die jetzige Unterbringu 

jpricht aber keinesmegs den an Cine ſolcht 

Anforderungen. Die Räumlichre'ter 

Verfaſſung als Bureauräume im beſonder 

dort arbeitenden kriegsbeſchäb'gten Angeſtellien 

  

  

   

  

  

    

  

Hmzu kommt die unglau 
ſchließende Feuiter. ungenüge 

  

     Heizvorrichtunge Im vergangenen Winter mußte der 

dienſt wegen Kälte öfters ausfallen. Die Turchführung des ärzt⸗ 

lichen Dienſies war in den kal en Räumen unmöglich. D i    ich. D's Rurri⸗ 

dore und Treppen ſind dunkel. Die letieren für miere rati 

den Kriegsbeichädigten lrärnsgekehrlich. 

    

    
        

  

In dem Gebäude ſind anßerdem noch Unte r⸗ und Be⸗ 

aniterfamilien. Vurichen. Kraſtfahrer und Geie mer anderer 

Dienſtiteilen in den einzelnen Sioikwerken unte⸗ 'ebracht. Eine 

räumlich ausgedehntere Betegung iſt im geiundheitlichen und dient · 

lich tereße dringend erfurderlich. Mit Rückſicht auf dee vielen 

im Gebäude ein⸗ und ausgehenden tuberkulöſen Kranken iſt es vicht 

angängig, das anth Familjen (Frauen und Kinder) in dem e- 

bäude des Versorgungsamtes wehnen. Ferver ilt auf die Geß 

    
  

  

üweilen. 
i vielen Nonaten 

und Staats⸗ 

     

   
Hejangenichaft zurückkommende Heimtehrer 

Der Leiter des Vesſorgrnasamtes berichtet ſ⸗ 

fider das Unhaktbare diefer Zuſtsrde. Der R⸗ 

kommifſar begutachtete und der Staatsrat bekundete. Darüber 

hinaus iſt aber bis jeht noch nichts geſchehen. Sinen Aweiten Win⸗ 

ter kann in den ſchlecht beleuchteten Gaſernenſtuben ohne genügen⸗ 

den Fenſter⸗ und Türſchluß owie üiet unbreichende Heizung die 

Vierkentätigkeit und der ärztliche Dienſt des Verſpraungsamtes 

nicht fortgeſetzt werden. Wie wir hören wird von der Nrichsregie · 

runa kereits die Perlegung des Verloraun Samtes nach dem Reich 

und die Einſtellung feiner T x 
die Reichsregierung ſich ſeinerzett bereit gefunden Eét ein Verior⸗ 

ginngsamt in Danzig zu beroſſen, J0 iit dies ansfehn A 
eſe der die Danziger Staatsar ehör'ckrit 

    

   

  

    
   

    

         

      

  

beſchädigten und deren Sinterblitdenden geſcheßen —5 

Bei der Wichligkeit ditter Vehrrre. für zahlroiche im K‚ 

  

geb'et wehnensse Krirgsrpfer zu forgen, weß orseremmen werden 

nun endlich der Stoatsrat einen 
um das⸗Verſorgungsanit Tars     

   

  

   
Malswwechrel im Vobkstäg. Für den evsgvichtedenen 

ald iſt der Genoſte Lehrer Otts Bepe 
gunggebenden Mecfamlunt exklärt. 

ü ärtlidhe Al 

   

   
   

   

der Uebertragung ſchver anſteckender Krankheiten durch aus der 

tigleit im Freikaat erwogen. Wenn 

WSarrikenden Eratſchluß ů 
ü Ken. 

Amiliche Auptunlt in Zollfrogen. In der letzten Zelt haben ſch 
häuſig Vezieter von Warrn aus dim deutichen wie außerdeutſchen 

uinter und einzelnr Zolldtemte um Auskuyft über 
ng kentmrnden Milfähr gewaändt und bei Arr⸗ 
verſtäarmniſſen der die Außkunft erteilrnden Ne⸗ 
Aollverwattaug Auſprücht auf Joltermähiaum 

Dir Jollverwaitunn lehni ſelch 

b ab. da nach cinem nuch heute noch für Tan⸗ 

Rietrſchlun vem e) Jamnar 181= nur die auf 

   
      

       
  zig ürktruden Du 

ſchriftlichrn Anttag von der Tberzolldirettion ſchriftlich exteiiten 

Kur 5 Auekünte rechtsverbindli rmribung 

väonm MPet neyh met⸗ 

ven. ch in Zollkroprn euf amdere ais dir von der Cberzellbirrktien 

erleilten auillicken Areluünfte au verlui 

Mitglicberverſammlung detz 2. Bezirts. Der L. Vezirl hielt autt 

3. b. 8 in der Auld der Vetriſchule ſeine Milglirdervertkamm⸗ 

  

Kraft haben. 
Erimnend 

  

aber 

  

    

            
     

     

  

* hoch Mortrag wurde pon 
— *2 EE . Cran 
erſtolirte ſodunn den 

De 
   

— 

Mitgliederverſammlung des Sozialdemokratiſch. 
Vereins Danzig⸗Stadt 

heutc, Piendtag, den »S, Ollober, abends 64½ Uhr, bei Steppuhn, 
Karthäufer Straßt. 

Tagesurdnu⸗ 

1. Mericit vom deutlichen Parbe 

gemtith. 

2. Vortrag des Genoßßſen Gehl: „Die 

Parlaments. 
3. Verſchiederes. 

Zahlreicler Beſuch wird erwartel. Mitgliedsblicher ſind mitzu⸗ 

      

    ran Aügeurdurkt Wialli⸗ 

Strangulierung des 

   

     

     

durch Spenglors kelanntes    'ang der Kultur? Ueber d 
es Abenblandes 

  

hrennend     gewor 

  

   

    

    vnifenbundes. Ortsgruppe 
Anſchl'eßend ſoll 

er des Deutſcen 
Der Vortrag ilt öfkentlich.    

5 

Beſlen der Kriegsbeſchädigten und Hinterbliebenen ver⸗ 

u des Kreiles Danziger Höähe am 

chweinskörte ei 
   
   

  

       

      

     

  

    
      

    

    
     

      
    

        
      
   

    

   
    

  

  

  

brung der mnüknliſch 
(Choar und 

zablytiche in 
traten dem 

et: 9 Perionen. 
afl. — Gejunden: 

1 Paket mit 83 neuen, Wirk⸗ 
üßßel mir Meiſengichild: 

    

menſtempel. abzuhvien 

Aäims. 1 Federlaſten mit In⸗ 

Hauptſtraße 15. 1 loſer 

er Warmuth. Al.-Hammer⸗ 

genſchal. abzuholen von Frau 

Rer àb. 1 braune Genur. ab⸗ 

  

Neue 
—* 6 wird erwartet. Freunde und Freun⸗ 

dennen ſind wihtommen, 

Aus den Gerichtsſälen. ů 

Seim „billigen“ Schixmeinkauf. Wagen Wettälerichalt an rinem 

Sckirmdirbſtahl hatte ſich der Heizer Emil W. in Danzie 

Straſkammer zu verantworte Mit einer andem Lerj m. bie er 

nicht nennen ging er im ein Danziger Sctirmgeſchält und lieh 

lich dort Schirmte zum Karf vorlesen. Die icht war aber⸗ einen 

Sch'rm nicht zr kaufen, lendern zu fießlen Verſon be⸗ 

nußkte einen unbewachten Augenblick, um enen *n lei 

Ssoſenbein zu ſtr Hitrauf emfernten ſich die beiden 

deſcheſt. Tie Verkäuferin bewerkte cder ſofort den D 

aeng auf d'e Straße 

W. verhaftete. D. 
wiyder aus dem Hojen 

geden. der mit den 
urteilte W. zu 9 Monaten Gejängnis. — — 

Für den Bruber 
Albert Mluhm in⸗Greß⸗Salan war 

Rahls an einem Ochlen zu 8 Mot 
naciits uuf einem Eute 

dus Gebökt des Angeklegben, 
Vluhn riit den Sießſtohl 

  

  

      
    

  

     

  

   

  

   

  

wtite Perſen hatte izwilchen den Schiem 

ün genommen und ißhn einem Dretten Uber⸗ 

ben Gefängzuüis verurbeilt. De— 
geſtohlen worden und die Spair 

wo auth den Ochſen 

nachꝛs 
beiend ſich: ger⸗ 
bbnte birr ven Suß⸗, 

  

dener Herrenring mit 

5oo ſie vinen Sicherheitsbromten ivaf, ber den 

mdie Flucht ergriff. Das Sericht ver⸗ 

megen Diwßatln verunieilt Der Kleleßnrt 
War vonm Schofſ wegen Beed. 

   
    

   

    
   

  

   
     

    

   

   
     

  

   

     

  

   

    

   
   

   
    

   

  

    
    

        

    

    
   
   

      

    
   

       

         

2 Kzaer 

Aus dem Freiſtadtbezirk⸗ 
Ciwa, Es kommt auf die Peiroleummarkt vom 25.—l. V, 

tebet 1020 in den belnnanten Weſchäften Melrvleum zum L 

Ieder erhäll ein Liter Urtroltum vun Vrriſe von 4.10, 

dus ihm zuflrhende Vetrolrum biä zum 27, d. Alts., 0⸗ 
nicht abztholt bat. vérliert daß Aureckt daravf. 

Prauft. Lnuf Weſchlun des Kreistages vom W. Cktober d. A. 

iſt krablichtigt. an die minderbemittelſe Vevöllerung Kortoffeln um 
Vernumäkrrial unenigelllich abzugrben. Iis nubemittelt gulten: 

demplänger. Anvaliden, und Altersrenterewpfünge 
ſchädigte, Holyitaliſttn, die amillen 

1657 iintlichen Soldolrn, ven der Tuber- 
zeichnete Krankt. dir Erwerbslofenuntee 

ſüätungsempfänzer. W. onärr und Reniner. ſiweil ſit bedürkttg 
ünd. Wer auif die M ung Anſpruch erhtbi. hat ein Antrags⸗ 
jormular genau und geuihenhait auszufülen nud bis ſpäteſtens 
Sennnbent, den 30. Cktober d. JS. nuf dem Gemeindramt einzu⸗ 

rrichen. Kern dem geremnten Taßt eingehendt Kuträße ünnen 

nicht berückſicttigg werden. Formulare zu der Esirägen körnen 

auſ dem Gemeindeamt während der Dienſtgnunden in Empfang go⸗ 
den. 

Stendenstnt vom 26 

   

  

   

  

    

   

  

    
knloßenſürſergeſteh 

  

  

  

      

vSom 26. Oklober 1920. — 

Aälle: S. b. Arbeiters Jchann Schenk, 1. J. 1 M. — . 
Deutſchmanß, S M. — Urivatier Hermann Haeſke. 

ler Franz Bolſmann. 56 J. 7 N, — Frau Anna 
J. 4 M. — Imalide Jafob Schulz. 63 J. 

10 M. — Fiſcher Rudolf 
x ASmine Ewert geb. Wieden- 

. 5 J. 1 — CT. d. Titehlertzelellen Hermann Luv. 1 Tag. 

Witwe Nanen Lermile Keb, Kroirneßki. 4 J, 8 X& — Witne 

Alwinr Kühmel zeb Rehiuß. 66 A. 2 M. — Unehelich: 1 Sohn. 

Waſſerſiondsnachrichten am 28. OSütober 1620. 

    

d. Arbe 
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geſtern beute cellern, beut 

Jeibiſchdſfr— f O ANurzebram i 1•1 
Warſchan. 0.83 * MWtontuueripitte.0, S 

Schönan. 6,64 6,64Diechet0½8 0.2U 

Gelgenderg .. 4.%0 ,9 Dieſchan ... ·%% %½%% 
Töucrrerbulcd. ＋. 2˙02 940 Sclen⸗ ‚ Eig ‚ 2.42 2526 
Thoen... 620 20.4 enhorſt .2, 2,26. 
Fordon ＋D3t 20,30 Wolfsdorf..- % —.06,28 

CEnlim.... ＋ 0.24 40,1 Auwachs... 4097 0.71 
Graudennz ＋ 0.38 .3⁵ ‚ 

425 ů ——5 

Letzte Nachrichten. 
Zur Beſetzung des Ruhrgebietes. 

Amſlerdam, 25. Okt. (W. T. B.) Auf der Monats⸗ 

verſammlung der Leitung des internattonalen Gewerkſchafts · 

verbandes kum es zu einer eingehenden Erörterung der 

Folgen, die eine eventvelle Beſetzung des Ruhrgebiets durch 

die Ententelruppen für die Weiterentwicklung der mitkel⸗ 

europäiichen Lage haben könnte, Auf Erfuchen der Berbands⸗ 

leitung nahmen an der Beſprechunz der Vorſitzende SErgien 

und der zweite Vorſitzende Traumann vom Deutſchen 

Gewerkſchaftsbund teil. Es wurde beſchloſſen. daß noch im 

Laußfe dieſer Woche eine Abordmung des Vorſtandes des 

Internationalen Gewerkſchaftsverbendes ſch nachz dem 

Rußrkohlengedlet begeben ſoll, um ſich dort über den Stand 

der Dinge zu informieren. ů —— 
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Monopoliſierung der Rohſto 

Brüſsel, 24. Okt. Unter den Schriſtſtücen, en ů 
der Völterbundrut ſich zu befaſſen heben wird, beſtndet ſaß 

ehn Vericht Tittonis, der auß die ſchiechte Vertellung 
Rohſtoffe uWaie, In den Schlußfolgerungen dleſes 
richis ſchlägt Iiltom vor, einen Ausſchußzu dilden, Le 
Frage prüfen und beſtimmte Vorſch 

um die Monppoliſterung der Rohſes⸗ 

Regierungen zui reßeln uder durch einen Vüiſchertſba 

lichen Truſt zu verhindern, daß die Verteilung der 

in unteDand nbich müßte⸗ — ümmen 

gerechte gleit ige Dehandlung in kemmnes 
Hinſicht gewährt werden. Er wäre im höchſten Grode 

vorſichtig und gefährlich, die Welt vor ein Diienmme zu 

len, das einertlits die Ausbeutung der 

eine ungeheurr kapilaliſtiſche Verd 
die ſchr⸗ — 

   

    
         
   

    

   

    

  

    

       

     
       

   
    

    
         

   

           
      

          

   

                

   

  

   

Achen E des Kontch 
Unarchie hervotrüfen würbe. Zu hren der ** 

2 — Ztolliſckion müſſ⸗ 

kamm, 18 
„kapitokiitiſchen 
der Luſfſt. 

        

         
       



   

  

      
      

    

    

     

Stariiß (Manttttaritd) mi it dem Arbeit. 
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gabe der St 
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Hſch,     
   

macht die Würche trisch und autitig. 

Restes 

Wasch⸗ und Bleichmittel 
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u 2.— 

t — 720 L. t r. Sunge. 
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Buüchhandleng Volkswacht 
J. Gehl & Co., Danzig., 

*n Speudhaus b un. Karadiesgaſte 22. 
  

    

  

zenen Xnd durchuni 
tung zu bezisden: 

  

UustierterMeuewel 
Lalender für das Dahr 

192¹1 
45. — 

  

Preis 22⁵ MNA. und 5⁰0 Pie. 
———— 

    

      
       

    

   deuticher, pe 

  

   
  

auch wohl die 
lein. 

  

  
    

    

   

   

     

    

         

   

     Sadllhenſer unni. 
Direktien: Saver. 

tag., den 26. Omese; 1620, adends 7 Ub 
* Dauerkartrà C 2. 

   

  

Danziger Hof 

  

   
   

Kapelle Steſſie 
  

8 kererr Hermean Merz 
Inſrektion: Emil Wetner. 

Ende 32, Ubr. 

4 Uhr 

leiſten konnten, 

bung und ſür 

zum Ersichunggwert 
runſtalte; 

—.——.:........ꝛ ¼— —ͤ —lTẽ 

Bücherwarte. 
Das erlie Danziger Hanbels⸗Adritzbuch in ſoeben im Vorlag der 

Verlagsgeſchichaf: m. b. H., 
Wei der großen Vedeutung. die Danzig 

u Lundel von Otlenropa und beionders von Polen jetzt Hal, be. 
u. VBedürfnis, ſich über die wirtſchaſt. 

g und über die in 
men 3u unterrichten. 

erſchenene Handels-Adreüäbuch enigegenkommen. 
ühl, daß im Braonchenverzeichnis fämtliche Branchen in 

Mer und engliſcher Spracht wiedergegsben ſind. Daz 
Vuch enthält Abhan 
S Puhrt, verſchirdrne wichtige Angaben über die Ginrichtn 

r den Kaufmann von Dedeutuna ſind. und ein alphabettiſch 
Lemeltichor Danziger Firmen. Hoch willkommen dürite 

Ter Eſten“, 
15) erlchenen. 

in der die 
ungeyrben ſind. 
wertaolle Beigabe des 
Dor Preis beträgt 5 deutſche Mark 

Ma 

Plontsg, Näittwoch, Freitag 

Tanztee mit Tanzvorführungen 
im oberen Parkettsaal 

tauſend erreichen: es iſt jedoch zu hoften, haß die Werbekraft 
neurn Werhundes eine ſoiche ſein wird, datz dieſe ſtoltze Ziffer recht 

Aus aller Welt. 
Raub einer Staklonskaſſe. 

Auf dem Vahnhef Bad Sachſa erſchienen am Montag 
vler ſchwer bewalfſnete Männer und forderten die Heraus 

  

  

ativnskaſſe. 

Täter enttamen. 

Eine „Kinderwocht“ in Sowletrußland. 

Ein Teluet der Sowietrepuhlik ertnot dir Organiſation einer 
uderfürſorge in Sowirtr 
durch Cpß 
den Geimseh 

    

vorbeſfert werden. 

n Kreiſen bas 
in Deu 

  

Dielem 

Veigabe von zwer Karten 
   

Buches. das 264 S. 

v»rilich für den redaktionellen Teil Fritz Weber. 
die Inſernte Vrundg Ewert, 

und Verlag J. Gehl u. Co., 

E      MMM Meh        

4 Ubr 

       

  

  

      

  

     
  Der Rervorrazeude Splelplanl 

Dererate Elleskichter-Mounmental-Flim 

„Maria Tudor“ 
Kömigte von England. 

     D. Den à½ Osteber 1923. aberds 6 Möbr. 
nltnirrt. Iniins Käiar. rauerjpiel 

von Willam Shokelperre. 
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Drzama in fäni Akten. 
Das 33. AWbeateser des berühmlen beiektlos 

Sazmart Medbs 

Das verichwundene Modell 
in à groden spacnenden Akten. 

SMt ebrsrs et Hoicher, 

—————— 
     

  

        
  

is huidim 
i 3 Artes vin 

Okuskevski ad Julive — 
Musik ven Jen (Prr:. 

      

    

8 Erim Warerhkans FreGnamn. 
DEstàES V. 
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den . Oktieber. abends 7 Ubr. Paucr⸗ 0 00 MAN SüplüſeeN ßeh 
D 2 D. „der U2 ee. 8 Akten wo⸗ —— ———— 
2dert. u —— Aürrbyxr Salliean üd 1 Th · Bi * 

Secter Dersess 2n, lania: eat er Bibliothek 
Dun Leo Lenz. 2 — 

28. abends 7 Ubt. ——3——2—— — Der freien Septtlſchiſter. 
àA . — ——— Ans2 Ahknng! mur 3 Taget Achtungl Kalkgaſßße 8 

   

  

Geöffnet Montags, Mitt⸗ 
wochs und Sonrabends 

von 6 bis 1.28 Uhr 

Den Mitalicdern der 
freien Gewerkſchaften 
zurunentgeltlichen 
Benntzung empfohlen 

Ausweis: 
Mitgliedskarte oder⸗Buch 

Karbid, 
Fahrräder, Näßmaſchin. 
U. ſämtliche Erfjatzteile, 
Gummi, Eiſerne Oefen 

Reporaturen. 
werd. ſchnellſtens zu mäßic. 
Preiſen ausgeführ: (2565 

L. Ferrssilau, 
Peterfiliengaſſe MR. E 

  

  

Da die Veamten keinen Widerſtand 
mußten ſie das vorhandene Geld heraus⸗ 

   
ung dor, Kleidengsſtücken. Möäſche und 

zuftend der Kinder in 
n. Zugkeith foll eine Propaganda für 

Hernnz'ehung 

brtrieben und die beitehe 

  

tinſten Spricher und deren Beſitzer oder Mieter 
Ein umfangre cher Anzeigenkril bildet eine weitere 

e 
beide in d-»aig. Druck 

PiRört t 
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hland an. da es dringend    
                

       
             
      

der Arbeiterinnen n         
   

     
   

    

   

     

  

Tanzig Lange, 

  

           

  

    
   

       

   
       

Danzig vorhandenen 
Vedürknis ſoll das ſoeben 

Sein Wert wird 
       

        

    
       

         

          

üter den Danziger Haken 

  

       

  

       

    

Seiten ſtark geworden iſt 

    
   

      
    

    
     

       

    

        

  

    Dandia. 

  

        
       

   
     

Wclielürrge. 

Gewerkſchaftlich⸗Genoſſen⸗ 
ſchaftliche Verſicherungs⸗ 

Aktiengeſellſchaft 
Aein Volleenverfanl. 
— Sterbekaſte.— 

Günſtiae Tarife für 
Erwachſene und Kinder. 
Auskunft in den Bureaus 
der Arbeiterorganiſationen 

und von der 

Kechrempsfieke ié daun 
Beuno Schmidt, 
Mattenbuden 35. 

SSSOSSSSGOO 

    

    

      
          

    

        
   
   

＋      

    

⁵ 

       

    

    

hodsdumend 
Fahtixant Worff & Sehn 

Karisruhe 
Stitck 3,50 Harl 
Solange Vorrat reicht 

empfirhlt (2491 

Drog. am Dominikanerpiatz 
Eanbergaees. 12. a. d. Markth. 
  

Il Kochtöyfe 
werd neue Böden eingeſetzt 
alle Klempnerarb. preisw. 
. Plotzki, Klempnermſtr., 
Schüſſeidomm Rr. l. (2416 

Verlangen Sie die 
„Volksſtimme“ 

    
         
         

  

   

  

   
       

  

   

    

   
     am Fiſchmarkt, Tel. 1112. in den Gaſtſtätten! 
      

  

SE iinerirereeeen 

Neuerscheinuag. 

Von Hiel bis Happ 
TZur Gescuichte der dentsclen Revolution 

von Gustav Noske 
Preis 30.— Mark 

Buchhandlung „Volkswachte 
Am Spenghaus 6 au Paradlesgasse 32. 

SSueen 

  

         
E
E
E
E
e
e
e
 

  

  

  
    

  

Paul Olivier: 

Miuus-M ut 
Dimerig 

   

   

  

Bäckl. Scigt, Lahmungen Heurelgle, 
Säämiiche chresksgche und atute Leiden. 

  

2 M Waeheer nei — Daamamas — 

jeden 
ů Letnuhen Fre en erteil alen Frauen 

Die Frauenkommiſſion der 8. P. D. 
„. Damm T. ASinmer 4 

   

    

    

       
    

  

   
    

  

von 5—7 Uhr 

8 
  


